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Dienstag, 1I1. Juni 1901.
Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon-Amt VIa Hr. n 494,

Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. Juni.

Einziehung der direkten Staatsſtenern in den von
Auswinterung der Saaten betroffenen Gegenden. Ange
ſichts der erheblichen Schäden, welche in einzelnen Provinzen

ber Monarchie infolge der Auswinterung von
Sa at en entſtanden ſind, hat der Finanzminiſter an die be
theiligten Oberpräſidenten die nachſtehende Verfügung ge
richtet:

„Jm Hinblick auf die erheblichen Schäden, welche in ein
zelnen Provinzen infolge der Auswinterung von Sagten entſtanden
ſind, erſuche ich, ſoweit dies nach Lage der Verhältniſſe in Jhrer
Provinz angezeigt erſcheint, darauf hinzuwirken, daß die Regierungen
in den betroffenen Bezirken auf die obwaltenden Verhältniſſe die er
forderliche Rückſicht bei der Einziehung der direkten Staatsſteuern
nehmen. Vor Allem iſt es geboten, in der Anwendung des Zwang s
verfahrens gegen Steuerſchuldner, welche durch den ungünſtigen
Saatenſtand in eine bedrängte Lage gerathen ſind, möglichſt milde
zu verfahren und die Vehörden von vornherein mit entſprechender
Anweiſung zu verſehen. Nach gehöriger Prüfung der Verhältniſſe
der einzelnen Steuerpflichtigen wird allen Denjenigen, welche aus dem
genannten Anlaſſe gegenwärtig zur Zahlung ohne Härte nicht an
gehalten werden können, vorerſt Stundung der Steuer-
beträge zu bewilligen ſein. In den geeigneten Fällen könnten ferner die
nach den beſtehenden Vorſchriften auf Antrag des Steuerpflichtigen zu
läſſigen Steuererlaſſe eintreten. Jm Hinblick auf den Wort
laut des dabei in Betracht kommenden S 58 des Einkommenſteuer
geſetzes iſt zu bemerken, daß eine Auswinterung in größerem Um
fange unbedenklich als ein „außergewöhnlicher Unglücks
fall“ im Sinne des Geſetzes anzuſehen ſein wird. Vorauszuſetzen
iſt allerdings, daß in jedem Einzelfalle das Vorhandenſein der
ſonſtigen geſetzlichen Erforderniſſe ſür eine Steuerermäßigung dar
gethan wird und Bewilligungen auf das Maß des Nothwendigen
beſchränkt werden.“

Die Wohnuuugsfrage in Daswürttembergiſche Miniſterium des Jnnern hat eine Verfügung
erlaſſen, welche eine geregelte Wohn ungsaufſicht zum
Zwecke hat. Jn allen Gemeinden über 3000 Einwohner ſoll
eine beſondere ortspolizeiliche Aufſicht eingeführt werden diealle aus drei oder h Wohnranmen beſt nden Wohnungen,

ſowie die Räume zur Beherbergung von emden, Schlaf
gängern und Arbeitern umfaßt. Die Beſtellung der Aufſichts
organe iſt Sache der Gemeinden. Das Miniſterium behält
ſich vor, beſondere ſtakliſtiſche Erhebungen über Wohnungs-
zuſtände zu veranlaſſen.

Das Kaiſerpaar beſuchte Sonntag Morgen den
Gottesdienſt in den Communs. Später unternahm der
Kaiſer einen Spaziergang in Sansſouci. Nachmittags um
2 Uhr 30 Min. empfing der Kaiſer den Kultusminiſter Dr.
Studt, den Hofbaurath Jhne, den Rektor der Berliner Uni
verſität Profeſſor Harnack und Dr. Freiherr v. Biſſing. Für
den ſpäteren Nachmittag war eine Dampferpartie nach der
Pfaueninſel vorgeſehen. Zur Abendtafel bei den Majeſtäten
waren geladen: Ober-Stallmeiſter Graf Wedel mit
Komteſſe Tochter ferner Oberſtleutnant Graf zu Dohna mit
Gemahlin und Vize-Admiral Frhr. v. Senden-Bibran.
Geſtern Morgen von 6 Uhr ab beſichtigte der Kaiſer in
Gegenwart der Kaiſerin auf dem Vornſtedter Felde
die 2. Garde-Kavallerie-Brigade und nahm das Frühſtück
beim Offizierkorps des 4. Garde-Ulanen- Regiments ein.
Nachmittags nahm Se. Maj. die Vorträge des Chefs des
Civilkabinets und des Staatsſekretärs des Reichs-Marine-
Amts entgegen, um Abends an einem Diner beim Offizier
korps des 3. Garde-Ulanen- Regiments theilzunehmen.

Perſonalnachrichten. Der Kaiſer den Herzovon Aoſta zu den großen andere bei Seh wen
Grafen von Turin zu den Kavallerieübungen in Mittel
deutſchland eingeladen. Beide Einladungen ſind angenommen
worden. Von der Königin Wilhelmina der Nieder
lande iſt der Beſuch bei ihrem Regim dem 15. Huſaren
Regiment in Wandsbeck, aufgegeben worden. Die Königin Wilhelming
und der PrinzGemahl geſtern Schwerin, um ſich zunächſt
zu zweitägigem Beſuch nach Oldenburg zu n, von wo
aus dann die Rückreiſe nach Holland erfolgt. Die Herzogin

a e Tochter in Honnef a. Rh.
rſten und der Fürſtin zu Wied
von dieſen Ausflügen wieder

nach Potsdam Der Emir von Bochara wird nach
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Weſtpreußen, Dr. v. Goßler, welcher ſeit einiger Zeit nach
Beendigung ſeiner Schweizer Erholungsreiſe zur Nachkur in Wies-
baden weilt, wird demnächſt in Berlin eintreffen dehufs weiterer
Konſultation des Geh. Raths Prof. Dr. v. Bergmann. Am 16. d. M.
wird Herr v. Goßler an den Enthüllungsfeierlichkeiten des Bismarck-
Denkmals theilnehmen und ſich im Anſchluß hieran nach Danzig
zurückbegeben, um die Führung ſeiner Amtsgeſchäfte wieder zu über
nehmen. Der Geſundheitszuſtand des Herrn Oberpräfidenten iſt
gegenwärtig durchaus befriedigend.

Zum bringt die demokratiſche„Frankf. Ztg.“ folgende Meldung:
„Wie ich erfahre, ſind alle Gerüchte, wonach der Reichstag

noch vor Ende September r Verlängerung der Brennſteuer
einberufen werde, in o s. Die Regierung denkt ſo wenig
daran, daß ſie vielmehr mit der gänz lichen Abſchaffung
der Brennſteuer auch für ſpäter rechnet. Der dem
Reichstage nach ſeinem Zuſammentreten im das
gehende Entwurf der Branntweinſteuer ſoll vielmehr eine
organiſche Reform und Vereinheitlichng aller bisherigen Steuerarten
durch eine Verbrauchsabgabe bezwecken. Wahrſcheinlich denkt man
auch an eine Erhöhung der Steuer. Das Gelingen dieſes Projektes
ſetzt allerdings eine ſorgfältige Vorbereitung des Entwurfes und Ver
bindung mit den Jntereſſenten voraus.“

Daß keine außerordentliche Tagung des Reichstages für
den September geplant iſt, mag ſtimmen. Alle anderen in der
Notiz enthaltenen Mittheilungen dagegen aber hat ſich der
Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ aus ſeinen Fingern oder aus
denjenigen wenig unterrichteter Leute geſogen.

Der Bundesrath überwies in ſeiner geſtrigen Sitzung die
Vorlage betr. die berufsgenoſſenſchaftliche Organiſation der durch
8 1 des Gewerbe und Unfallverſicherungsgeſetzes der Unfall-
verſicherung neu unterſtellten Gewerbszweige, die Entwürfe betr.
die Uebereinkunft zum Schutze der für die Landwirthſchaft nütz
lichen Vögel, die Verordnung über die Tagegelder, Fuhrkoſten und
Umzugskoſten der Reichsbeamten und die Beſchlüſſe des Landes-
ausſchuſſes zu dem Entwurfe eines Geſetzes für ElſaßLothringen
über die Gehalts- und Penſionsverhältniſſe der proteſtantiſchen
Pfarrer und die Fürſorge für deren Wittwen und Waiſen den zu
ſtändigen Ausſchüſſen. Der Vor betr. die Handelsbeziehungen
u England ſtim der Bundes zu. Der Entwurf eines Un
e eh für Beamte und Perſonen des Soldatenſtandes

wurde in der Faſſung der Beſchlüſſe des Reichstags angenommen.
Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das Geſetz betr. die Feſt

ſtellung des Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für das
Rechnungsjahr 1901.

Thierärztliche Unterſuchnugen. Die „Berl. Corr.“
erklärt gegenüber den Mittheilungen in der Preſſe, daß durch
Unterſuchungen des Marineſtabsarztes Dr. Ziemann einſenchenheftes Vorkommen des Texasfiebers in
Deutſchland nachgewieſen ſei, daß weder Ziemann noch
Jackſchath, der vor z das Vorhandenſeinvon malariaähnlichen Blutparaſiten beim Nindvieh
beobachtet hat, den Nachweis geführt haben, z die
Blutparaſiten thatſächlich mit denen des Teyxasfiebers
identiſch ſind. Wie die Korreſpondenz hört, ſind ſeit mehreren
Jahren ſtaatliche Jnſtitute, namentlich das Reichsgeſundheitsamt
und die Thierärztliche Hochſchule in Berlin, mit umfaſſenden
Unterſuchungen über das einheimiſche Blutharnen beſchäftigt,
die vor allen Dingen auch darauf abzielen, zur Unterdrückung
der Krankheit geeignete Maßnahmen ausfindig zu machen.
Unſeren Viehzüchtern geben die obengenannten Ergebniſſe der
Ziemann'ſchen Unterſuchungen keinerlei Veranlaſſung
zur Beunruhigung.

Der diesjährige ſozialdemokratiſche Parteitag, der
in der dritten Septemberwoche in Lübeck abgehalten werden
ſoll, wird fich, wie der „Vorwärts“ mittheilt, auch mit der
Wohnungsfrage beſchäftigen. Als Referent iſt „Genoſſe“
Dr. Südekum. der Nürnberger „Akademiker“, in Ausſicht
genommen. Das wird jedenfalls wieder eine recht mühſame
trockene Pelzwäſche werden.

Die 42. Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Jngenieure
wurde Sonntag Morgen in der Aula der Marinegkademie zu Kiel
durch den Vorſitzenden, Kommerzienrath Lemmer-Braunſchweig, er
öffnet. An dem geſtrigen Feſteſſen nahmen auch Prinz Heinrich
ſowie Admiral v. Koeſter und Kontre-Admiral v. Bodenhauſen theil.

Zu dem geſtern begonnenen Verbandstage deutſcher kauf-
mänmniſcher Vereine ſind in Koburg 130 Delegirte aus allen
Theilen Deutſchlands eingetroffen. Jm Auftrage des Reichsamts des
Innern iſt der Geheime Oberregierungsrath Dr. Wilhelmi-
Berlin, im Auftrage der koburgiſchen Staatsregierung Regierungs
rath von Baſſewitz, im Auftrage der Koburger ſtädtiſchen Be

zu

hörden Bürgermeiſter Hirſchfeld zum Verbandstage erſchienen.
Aus Kiautſchan. Der Kapitän z. See Truppel hat

die Geſchäfte des Gouverneurs des Kiautſchau-Gebietes
übernommen.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn.

Vertagung des Reichsraths.
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus, das geſtern die Lokalbahn

vorlage unverändert genehmigte, hat damit die Seſſion abgeſchloſſen
und fich vertagt. Das Herrenhaus hat die Waſſerſtraßen-
vorlage einſtimmig angenommen. Jn der heutigen Herrenhaus
ſitzung wird die Vertag ung des Reichsraths ausgeſprochen werden.

Belgien.
Zur Uebernahme des Kongoſtaates.Die Handelskammer von Antwerpen hat ſich tn namentlicher

Abſtimmung mit 446 gegen 6 Stimmen für die ſofortige
Uebernahme des Kongoſtaates ausgeſprochen. 4

Griechenland.
Die kretiſchen Angliederungs wünſche.

Obgleich die Kammer beſchloſſen hat, ihren Präſidenten
zu beauftragen, den Generalkonſuln den Wunſch anker den an
Griechenland angegliedert zu werden, hat Prinz Georg ſelbſt
offiziell den betreffenden Wunſch den Generalkonſuln unterbreitet,
die die Entgegennahme verweigert haben.

Afrika.
Aus dem Somalilande.

Die „Times“ meldet aus dem Feldlager in der Nähe von
Daghamads vom 21. Mai: Engliſche Offiziere befinden ſich bei
der abeſſiniſchen Vorhut, die einige Spione des Mullah gefangen
genommen hat. Wie berichtet wird, zieht ſich der Mullah nach
dem Süden zurück, nachdem er gehört, das die abeſſtniſche Expedition
zurückgezogen worden ſei. Es wird eine neue Streitmacht von
10 000 Mann zuſammengezogen. Starker Regen geht nieder. Ueber

gWpen militäriſchen Operationen iſt noch keine Entſcheidung
getroffen

China.
Die in Oſtaſien zu Beſatzung szwecken vor

läufig zurückgelaſſenen Theile des deutſchen
Expeditionskorps werden in folgender Weiſe zuſammen
geſetzt ſein

3 Jnfanterie-Regimenter zu 3 Bataillonen zu 3 Kom
pagnien mit je 110 Kombattanten,

1 Eskadron Jäger zu Pferde,
1 Feldartillerie- Abtheilung mit 3 Batterien,
1 Pionier-Kompagnie,
1 Train Kompagnie.
Die Geſammtſtärke dieſer Formationen an Kombattanten

beläuft ſich auf rund 3600 Mann, von denen etwa 800 Mann
2. Bataillone mit 1 Batterie für Shanghai, der Reſt

für Petſchili beſtimmt ſind. Jn letzterer Provinz wird die
Hauptmaſſe der Truppen in Tientſin zuſammengehalten werder
während kleinere Detachements von je 1 Bataillon Pekin
Yangtſun, Langfang und Schanhaikwan beſetzt halten.

Zu den aufgezählten Truppentheilen treten natürlich noch
die entſprechenden Verpflegungs, Sanitäts und ſonſtigen für
die Verſorgung der Truppe unentbehrlichen Organiſat:onen, ſo
daß zu der oben angegebenen Zahl von Kombattanten noch
einige hundert Mann Nichtkombakttanten hinzukommen.

Jn die zurückbleibenden Truppentheile ſollen die-
jenigen Mannſchaften verſetzt werden, welche über Herbſt
1901 hinaus zum Dienſt in Oſtaſien verpflichtet ſind; auch
von dieſen Truppentheilen werden daher die im Herbſt zur
Entlaſſung kommenden Mannſchaften der überwiegenden
Mehrzahl nach den demnächſtigen Rücktransporten nach der
Heimath angeſchloſſen werden.

Bezüglich der Rückreiſe des Grafen Walder-
ſee, des bisherigen Oberkommandirenden der verbündeten
Armeen in China, nach Deutſchland, wird der „Poſt“ jetzt
beſtätigt, daß der Feldmarſchall auf der Herreiſe dieſelbe
Route innehalten wird, wie auf der Ausreiſe nach Oſtaſien.
Er wird alſo nicht, wie irrthümlich gemeldet, den Weg über
Amerika nehmen oder DeutſchOſtafrika berühren, vielmehr
auf direktem Wege über Shanghai und Aden nach der Hei-
math zurückkehren. Wie erwähnt, wird Frau Gräfin Walder-
ſee ihrem Gemahl entgegenreiſen und zwar beabſichtigt das
gräfliche Paar in einem italieniſchen Hafen, vermuthlich in
Mefſing zur Begrüßung zuſammenzutreffen, um
alsdann die Weiterfahrt gemeinſam fortzuſetzen. Un
mittelbar nach ſeiner Ankunft in Deutſchland,
welche gegen den 20. Auguſt d. Js. zu erwarten ſteht, wird
Graf Walderſee, wie wir bereits mittheilten, zur Stärkung
ſeiner durch die Strapazen in Oſtaſien angegriffenen Geſund-
heit in Homburg v. d. H. einen mehrwöchigen Kuraufenthalt
nehmen, zu welchem Behufe ſeine Gemahlin im dortigen
Grand-Hotel bereits mehrere Zimmer gemiethet hat. Erſt
nach Beendigung dieſer Kur wird der Feldmarſchall in Be
gleitung ſeiner Gemahlin nach Hannover ſeinem ſtändi-
gen Wohnſitz, zurückkehren und ſich unmittelbar hierauf bei
dem Kaiſer zur Audienz melden. Wie übrigens ver-
lautet, wird der Feldmarſchall beim Betreten des deutſchen
Bodens im Auftrage des Kaiſers durch eine beſondere
Abordnung begrüßt werden.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die an eine Anzahl
Offiziere und Mannſchaften des oſtaſiatiſchen Erpeditionskorps
verliehenen Auszeichnungen. Es haben erhalten den Orden
pour le mérite Hauptmann Kremkow, die Schwerter zum
Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und den Stern
mit Eichenlaub und Schwertern Generalleutnant v. Leſſel, die
Schwerter zum Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe MajorMü hrenfets und Hauptmann v. d. Hehde, den Rothen
AdlerOrden vierter Klaſſe mit Schwertern die Hauptleute Nor
mann, Crüger, Nicolai und Hagenberg.

Generalleutnant von Leſſel meldet aus Tientſin:
„Palatia“ mit MarineJnfanterie am 2., „Aleſia“ mit Batterie
und allen Thieren am 6. Juni nach Tſingtau in See gegangen.

Die „Morning Poſt“ meldet aus Shanghai vom 9. d. Mts.
Die GrukhaTruppen, welche bisher hier geſtanden hatten, erhielten
Befehl, ſich nach Norden zu begeben, wodurch die hieſige engliſche
Garniſon auf zwei Bataillone bermindert wird. Die Franzoſena hege ier eine bleibende Garniſon bon einem ans
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Der Krieg in Südafrika.
Das „Kl. Journ.“ wollte, wie wir geſtern mitgetheilt

haben, erfahren haben, von Berlin werde „in allernächſter z
im vollen Einverſtändniß mit den Mächten des Zweibundes
und d auch mit den perſönlichen Wünſchen des Königs
Eduard ſelbſt“ eine Vermittelungs aktion zwecks Beendi-
gung des Krieges in Südafrika ausgehen. Die „Poſt“
ſtellt demgegenüber feſt, daß an Deutſchland weder
von engliſcher, noch ruſſiſcher, noch fran-
zöſiſcher Seite eine, wenn auch nur inunverbündlicher Form gehaltene Anregung wegen
Betheiligung an einer Vermittelung im ſüd-
afrikaniſchen Streitfalle herangetreten iſt. Ob
zwiſchen anderen Staaten über dieſe Frage verhandelt wird,
entzieht ſich der Kenntniß der Berliner maßgebenden Kreiſe.
Die neuen Meldungen machen den Eindruck, als ob durch ſie
der Verſammlung vorgearbeitet werden ſollte, die das inter
nationale Burenkomitee für heute Abend in Berlin ein
berufen hat.

Auf eine Anfrage des Kriegsminiſters Brodrick mußte,
wie wir ebenfalls ſchon gemeldet haben, Kitchener telegraphiſch
nach London berichten, daß die Nachricht, daß am 5. ds. Mts.
ein Theil des Burenkommandos unter Beyers überraſcht und
geſchlagen worden, unrichtig ſei.
f u. ſei unrichtig dürfte wohl folgende Nachricht aus Süd-

afrika ſein:Die Zahl der Buren, die im letzten Monat getödtet
und gefangen genommen worden ſind oder fich ergeben haben, be
trägt 2640. Vom 1. bis 9. Juni ſind 26 Buren getödtet, vier
verwundet und 409 gefangen genommen worden ergeben haben ſich
33 Buren außerdem ſind 651 Gewehre, 115 500 Patronen, 120
Wagen und 4000 Pferde erbeutet worden.

Man muß wirklich über die gelinde ausgedrückt
Leichtgläubigkeit derjenigen Leute lachen, die alle dieſe Märchen
noch immer glauben. Wenn es nach den britiſchen Meldungen
ginge, ſo wäre von dem ganzen Burenvolke nicht ein einziger
Menſch mehr am Leben, geſchweige denn in der Freiheit. Und
r er allein mehr als 20000 Buren noch heute bewaffnet

elde
er mit Frau Botha in London eingetroffene OranjeBur

Fiſcher erklärte auf der Reiſe nach Europa dem Vertreter von „Freeman'sn Frau Botha unternehme die Reiſe in erſter Linie ihrer

eſundheit wegen, ſie werde jedoch, wo immer ſie Einfluß ausüben könne,
mit Zuſtimmung Lord Kitcheners ihr Aeußerſtes thun, um den
Stand der Dinge zu beſſern und die Lage ihres Landes milder zu
geſtalten. Sie handle durchaus auf eigene Verantwortung, doch
werde wahrſcheinlich, wenn Präſident Krüger ihren Vorſtellungen
nicht nachgebe, ein beträchtlicher Theil der kämpfenden Buren ſelbſt
zändig handeln und die Feindſeligkeiten einſtellen. (2) (Auch dieſe
Meid ung iſt engliſchen Urſprungs und muß danach beurtheilt werden.

Zräſident Krüger iſt in Begleitung des Dr. Leyds aus
im Haag eingetroffen und hat ſich in geſchloſſenem

Wagen nach der Wohnung des Burendelegirten Wolmarans
n Krüger beabſichtigt einige Tage in Scheveningen zu
verweilen.

Telegraune.
Berlin, 14. Juni. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Bern:

Am Freitag ſtürzte die 52jährige Schweizerin Lenar bei
einem Spaziergange ab und wurde heute am Fuße einer
Felswand todt aufgefunden Zwei junge Touriſten, welche
im Mittwoch einen Ausflug in die Roſengartengruppe
nternahmen, werden ſeither vermißt. Die Ruckſäcke ſind

aufgefunden. Man befürchtet, daß ſie abgeſtürzt ſind oder
von einer Lawine begraben wurden.

London, 11. Juni. Das Unterhaus hat mit 199 gegen
109 Stimmen die 3. Leſung des Geſetzes angenommen, daß
kein Jnhaber eines Amtes gehalten iſt, bei dem Tode des
Landesherrn dasſelbe niederzulegen.

Yokohama, 11. Juni. (Reutermeldung.) Graf
Walderſee iſt heute Morgen in Tokio angekommen.

Aus Nah und Fern.
Frau Baronin v. Ketteler, die Wittwe des ermordeten

deutſchen Geſandten in Peking, hat, wie wir vernehmen, geſtern
Mittag Berlin verlaſſen und ſich auf ärztlichen Rath zur Kräftigung
ihrer Geſundheit nach dem Schwarzwald begeben. Jn Potsdam
empfing ſie zahlreiche Beſuche aus den Kreiſen der Diplomatie und
der Hofgeſellſchaft, vor Allem auch den Beſuch des Reichs
kanzlers Grafen Bülo w. Am Sonnabend weilte ſie mit
ihrer Schwiegermutter und ihrer Schwägerin, Fräulein v. Ketteler,
in Berlin und nahm das Atelier des Bildhauers Hermann Hidding
in Augenſchein. Soweit bis jetzt verlautet, handelt es ſich um
einen künſtleriſchen Plan, durch den das Andenken des Geſandken
Freiherrn Klemens v. Ketteler geehrt werden ſoll.

Beguadigt. Der h hat den Schuhmacher Karl Ruſch“
früher in Thorn, und den Mühlenbeſitzer Chriſtian Görke aus
Piwnitz, Kreis Brieſen, welche in den Jahren 1870 beziehungsweiſe
1875 vom Thorner Schwurgericht wegen Mordes beziehungsweiſe
Anſtiftung zum Morde zum Tode verurtheilt worden waren,
deren Todesſtrafe aber eine Umwandlung in lebenslängliche Zucht
hausſtrafe erfahren hatte, jetzt wegen guter, reuevoller Führung
vollſtändig begnadigt, ſo daß ſie nach dreißigjäbriger be
ziehungsweiſe fünfundzwanzigjähriger Zuchthausſtrafe aus der Straf-

anſtalt entlaſſen werden.
Eine erweiterte Verwendung von Motorfahrzeugen wird

bekanntlich von der Militärverwaltung geplant, nachdem die bezüg
lichen Verſuche im Kleinen günſtige Reſultate ergeben haben. Um
die Fabrikation ſolcher Fahrzeuge in Umfange ſelbſt be
weriſtelligen zu können, werden jetzt in der Artillerie werk-
e zu Spandau die erforderlichen Betriebseinrichtungen ge
roffen.

Das Waarenhaus Hermann Tietz in Berlin ſollte, wie von
mehreren Blättern berichtet wurde, durch Kauf in den Beſitz von
Hermann Gerſon en ſein. Dieſe Meldungen tbehrt,
wie das „B. T.“ feſtſtellt, der Begründung, ebenſo wie alle weiteren
Kombinationen, die an dieſe Meldung geknüpft worden ſind.

Seuſationeller Selbſimord. Der zurückgetretene amerikaniſche
Konſul Stern hat ſich in den öffentlichen Anlagen in der Nähe
der Stadt Bamberg erſchoſſen.

Todesfälle. Aus London wird gemeldet: Der Schriftſteller
Sir Walter Beſant iſt vorgeſtern geſtorben. Der Dichter
Robert Buchanan iſt geſtern geſtorben.

Tie Lage in Reſchitza, wo über 4000 Arbeiter der öſterreichiſch
ungariſchen Staatsbahn in den Ausſtand getreten find, iſt kritiſch

eworden. Die Frauen und Kinder der Ausſtändigen zogen vor das
misgebäude, bewarfen dasſelbe mit Steinen und ſchrien
Unfere Kinder hungern!“ Gendarmen drängten die

Menge zurück und ſperrten die Straßen ab. Mittags trafen zwei
Kompagnien Militär zur Aufrechterhaltung der Ordnung ein.

Mißglückter Eiſenbahnraub. Ein Amerikaner Namens
Schandale wurde während der Eiſenbahnfahrt zwiſchen Modane
und St. Michel s Savoyen) von drei Jndividuen, die ſich in dem
elben Wagenabtheil befanden, ausgeplündert. Jn St.
ean de Maurienne verſtändigte Schandale die Gendarmen von

dem Diebſtahl. Die Gauner ergriffen dann die Flucht, ſpran gen
in den ſtark angeſchwollenen Are- Fluß und
ertranken,

Jm Streit getödtet. Man meldet aus Kaiſerslautkern:
Auf einem Jagdausfluge nach Hohenecken erſchoß am
Sonnabend Nachmittag der Kaufmann Leininger aus Unterfranken
nach heftigem Wortwechſel den Weinhändler Auguſt
Scherner aus Dahlsheim mit dem Jagdgewehr; Leininger
ſtellte ſich hier ſelbſt dem Gericht.

Ein Mordverſuch auf offener Straße rief in der vorvergangenen
Nacht in der Reichenbergerſtraße zu Berlin eine große Aufregung
hervor. Jn dem Hauſe Nr. 82 wohnte ein 27 Jahre alter Sattler
Joſef Weirauch. Dieſer hatte ſich in die 26 Jahre alte Tochter
Anna des Hausverwalters Zernicke verliebt, fand aber keine Gegen
liebe. Sonntag Abend in der zwölften Stunde verſuchte er es
noch einmal. Als er denſelben Mißerfolg halte, fing er an zu
ſchimpfen, zog an der Hausthür plötzlich ein Meſſer aus der
Taſche und ſtach damit auf die Ahnungsloſe ein.
Ein Stich ging quer über das Geſicht, andere trafen die Bruſt und
die Seite. Bei einem Stich in den Arm brach das Meſſer ab. Die
Geſtochene ſchrie laut um Hülfe und brach dann ſtark blukend und
bewußtlos zuſammen. Ausflügler kamen auf das Geſchrei in
großer Menge herangelaufen; ſie packten den Meſſerſtecher,
prügelten ihn durch und überlieferten ihn dann der Polizei,
während das ſchwerverletzte Mädchen nach dem Krankenhauſe ge
bracht wurde.

Kornhausgenoſſenſchaft Halle a. S.
E. G. m. b. H.

T Halle, 10. Juni.
Die geſtrige 5. ordentliche Generalverſammlung leitete der

Vorſitzende des Aufſichtsrathes, Herr Major a. D. von Buſſe-
Präſident der Landwirthſchaftskammer für die Provinz

achſen.Den gedruckt vorliegenden Geſchäftsbericht für 1920,0! erläuterte
Herr Direktor Schweinsberge Halle. Jn dem Bericht wird der
beſonderen Genugthuung darüber Ausdruck gegeben, daß der Vor
ſtand denſelben den Mitgliedern mit dem Bewußtſein vorlegen könne,
ein gutes Stück in dem am 14. Mai obgeſchloſſenen Geſchäftsjahr
in der genoſſenſchaftlichen Arbeit weitergekommen zu ſein. Das Be
ſtreben der Gegner das junge Unternehmen zu erſticken ihre
Vorausſage, daß die hieſige Kornhaus Genoſſenſchaft in kurzer Zeit
der Vergangenheit angehören werde, ſei kläglich zu Schanden ge-
worden, und wenn man bedenke, welcher Kampfmittel gegen das
Unternehmen man ſich bedient und daß man nichts geſcheut habe,
dasſelbe zu verdächtigen, ſo könne es nicht hoch genug angeſchlagen
werden, daß man ſich nicht habe beirren laſſen und der große Kreis
der Genoſſen nach wie vor geſchloſſen zu ihrer guten Sache halte.

Mit Freuden konſtatirt der Bericht dieſe Thatſache zunächſt aus
der Bewegung der Mitgliederzahl, die ſtändig im Zunehmen be
griffen iſt, wie folgende Zahlen zeigen

Geſchäftsantheile

bei Gründung der Genoßenſchaft 60 1200
am Schluß des 1. Geſchäftsjahres 261 3671

u 397 4906405 5052418 5176Entſprechend der Zahl der Geſchäftsantheile iſt von der
Gründung der Genoſſenſchaft bis jetzt die Haftſumme von 120000
Mark auf 517600 Mark geſtiegen.

Ebenſo bewegen ſich die Umſätze in ſtarker Bewegung nach auf
wärts, ſie betrugen im Geichä Hore:

Sir. erth
1897,98 136 713 3 225 089 Mk.
1898,/99 280 514 2226 174
1899/1900 340 769 2407 366
1900/1901 505 843 3 386 004

Hieraus geht hervor, daß ſich die Umſätze des letzten Geſchäfts
jahres gegen das erſte bald vervierfacht, gegen das Vorjahr um 67 Proz.gehoben haben gewiß ein befriedigendes Ereigniß. Hat ſo das Ver

trauen der Mitglieder zur Genoſſenſchaft wieder mehr u
ſo iſt es andererſeits auch dem Vorſtande gelungen, den Abnehmer-
kreis bedeutend zu erweitern und auch dort Vertrauen z finden, ein
Erfolg, der nicht ohne günſtigen Einfluß für die Zukunft bleiben wird.

Leider haben die GerſtenUmſätze ſich nicht ſo gehoben, wie es
nach den Verhältniſſen unſerer heimiſchen Produkte angängig
geweſen wäre, doch hofft der Vorſtand zuverſichtlich, in der neuen
Kampagne eine ſchnellere Abwickelung des Gerſtenankaufs zu ermög-
lichen und ſo die Umſätze zu heben.

Die Abtheilung für Futter- und Düngemittel hat im Laufe
des verfloſſenen Geſchäftsjahres ebenfalls eine bedeutende Er-
weiterung erfahren doch erſcheint eine immer weitere Jnanſpruch
nahme im Jntereſſe der Mitglieder ſelbſt geboten, damit für
dieſelben der Be arf beſt und billigſt beſchafft werden kann.

Der Bericht ſchließt, nachdem er noch als einen weiteren Schritt
in der Kornhaus- Bewegung die Schaffung einer Centralſtelle der
Deutſchen KornhausGenoſſenſchaften hervorgehoben hat, die gegen
wärtig ihren Sitz in Darmſtadt hat und 160 Kornhaus-Genoſſen
ſchaften umfaßt, welche Thatſache für die geſteigerten Erkenntniſſe
des Erfolges genoſſenſchaftlicher Arbeit auch auf dem Gebiete des
Abſatzes der landwirthſchaftlichen Felderzeugniſſe ſpricht, mit dem
Wunſche, daß das Vertrauen zu der Halleſchen KornhausGenoſſen
ſchaft, welche vor vier Jahren als erſte gegründet worden iſt, in
immer weitere Kreiſe dringen möge, daß ſie mehr und mehr dahin
komme, ein Mittel wirkſamer Selbſthilfe des darniederliegenden
landwirthſchaftlichen Berufs zu werden.

Es mag hier noch Erwähnung finden, daß im verfloſſenen
Jahre im Ganzen umgeſetzt wurden Weizen 195 509 Ctr. (gegen
das Vorjahr 43 769), Roggen 31 877 Ctr. 10 713 Ctr.), Gerſte
38 395 Etr. 4027 Ctr.), Hafer 14853 Ctr. 506 Ctr.),
Hülſenfrüchte 4849 Ctr. (3674 Etr.), Futterartikel 103 814 Etr.

38 059 Ctr.), Oelſaaten 5373 Ctr. 1070 Ctr.), Düngemittel
84 746 Ctr. 63 116 Ctr.), Stroh 26 332 Ctr. und Sämereien
90 Ctr. 128 Ctr.) bei dieſem Umſatz von 505 843 Ctr. im Ge
ſammtwerthe von 3 386 004,34 Mk. ſtellte ſich, da am 14. Mai d. J.
die Beſtände auf 46 541 Ctr. im Werthe von 375 292,20 Mk. ſich
beliefen, die w auf 552 384 Etr. im Werthe von3761 256,54 Mk. Zur Ablieferung in der nächſten Kampagne ſind
vorzutragen 144 915 Ctr., ſo daß bei einem Umſatz von 505 843 Ctr.
im Jahre 1900--1901 der Geſammtverkauf ſich auf 650 758 Ctr.
gegen das Vorjahr 242 942 Ctr. geſtellt hat.

Der Geſchäftsbericht wurde gutgeheißen, ebenſo die Jahres
Bilanz genehmigt, welche mit 1071 235,79 Mk. Aktiven und
Paſſiven abſchließt. Der BruttoGewinn hat 12 159,11 Mk. be
tragen von dem nach 4786,52 Mk. Abſchreibungen und Abzug von
3056,66 Mk., die dem Erneuerungsfonds überwieſen ſind, ver
bleibenden NettoUeberſchuß beſtimmte die Verſammlung 1079 Mk.
für die Erhöhung des Reſervefonds, 560 Mk. zu Gratifikationen an
die Arbeiter und 2676,93 Mk. für das Geſchäftsantheile-Konto. Nach
Ertheilung der Entlaſtung für den Vorſtand wurde der aus dem
ſelben ſtatutenmäßi d Herr Hub be-Kaltenmark wiederAls Anfſichtsrathsmitglieder wurden die Herren Weſche

aunitz und BeylingBündorf wieder ſowie Finger
Mößlitz neugewählt.

(Nachdruck verboten.)

„Germania“, Zweigverband der Bäcker-
Jnnnngen der Provinz Sachſen, Anhalt

und Thüringen.
I.

n. Halle a. S., 10. Juni.
Der 16. Unterverbandstag wurde heute Vormittag 10 Uhr im

Germaniaſaal des „Sporthotels“ durch den Vorſitzenden Herrn
W. Meyer- Magdeburg eröffnet. Derſelbe wies darauf hin, daß
das Handwerk ſteis eine der feſteſten Stützen des Staates, der
Ordnung und Sitte geweſen iſt, und in dieſem Sinne der nun auf

ein 25jähriges Beſtehen zurückolickende Zweigverband treu gearbeihat, um Thron, Vaterland und Altar zu ſchüten. Begeiſtert r
die Anweſenden in das am Schluß der Anſprache auf den Kaiſer
und ſein Haus ausgebrachte Hoch ein. Beſondere Begrüßungs-
worte des Vorſitzenden wurden den als Gäſte anweſenden Herren
Handwerkskammer Präſident Schondorf, Handwerkskammer-
Sekretär Dr. Mühlpfordt, „Germania“-Central-Verbands-
Präſident Bern ard und BäckerObermeiſter Simon-Leipzig ge
widmet. Schriftlich oder mündlich unter den beſten Wünſchen für den
gedeihlichen Verlauf der Verhandlungen hatten ihrFernbleiben entſchuldigt
die Herren Oberpräſident v. Boetticher, Reg. Präſident Freiherr
von der Recke-Merſebuig, Reg.- Präſident von Arnſtädt-
Magdeburg und Oberbürgermeiſter Staude. Für das dem
Zweigverband allzeit ſeitens der Staats und ſtädtiſchen Behörden
n heben chee Wohlwollen dankte dieſen die Verſammlung durch
ein Hoch.
Nachdem dann Herr Bäckermeiſter Wernicke Namens der

gen BäckerJnnung den Zweigverband willkommen geheißen
atte, hob Herr CentralVerbandsVorſitzender Bernard Berlin

das rege Leden, das der Zweigverband ſeit ſeiner Begründung ent-
faltet hat, hervor, gedachte rühmend beſonders auch der von dieſem
veranſtalteten, ſo reich beſchickten Ausſtellungen und wünſchte ihm
weiteres Gedeihen.

Herr Handwerkskammerpräſident Schondorf überbrachte
die Grüße des KammerVorſtandes und betonte die Nothwendig-
keit der Einigkeit im Handwerk, die ſich auf alle Zweige desſelben
ausdehnen müſſe in gleicher Art, wie ſie ſo ſchön im Germania-
Zweigverband Sachſen verkörpert ſei.

Ein Glückwunſch Schreiben von der „VäckerDichterin“
Eliſabeth Schmidt Leipzig, die ſo oft in ernſten und heiteren
Verſen das Bäckergewerbe gefeiert, rief lauten Jubel hervor. Herr
Bäckerobermeiſter Simon Leipzig überbrachte unter lebhaftem
Beifall die Glückwünſche des Zweig- Verbandes „Saxonia“.

Es wurde dann der gedruckle Bericht des Vorſtandes über die
Thätigkeit des Zweigverbandes Sachſen u. ſ. w. während der 25
ahre ſeines Beſtehens vorgelegt, bearbeitet vom Sekretär

Fleſchner- Magdeburg. Dem Bericht iſt zu entnehmen, daß,
nachdem auf Anregung des verſtorbenen J. Hauswald-
Dresden im Jahre 1872 die Gründung eines deutſchen
Bäcker Vereins beſchloſſen worden war, vor Allem um die
durch die Einführung der Gewerbefreiheit drohenden und eingetretenen
Mißſtände vom Bäckereihandwerk abzuwenden, ſodann zur Wahrung
der Standesehre und zur Heranbildung eines geſunden handwerks-
mäßigen Nachwuchſes, nach dem erſten deutſchen Bäcker Kongreß in
Berlin 1874 der Centralverband gewerbetreibender Bäckermeiſter Deutſch
lands gegründet worden und dann, beſonders dank den Bemühungen
des Vorſitzenden des Magdeburger Bäcker-Vereins Weſemann,
der Zweigverein Sachſen u. ſ. w. im Juni 1876 ins Leben gerufen
iſt. Eingehend ſchildert der Bericht die Thätigkeit des Zweigper-
bandes, der mit 24 Jnnungen mit 553 Mitgliedern begründet,
heute deren 4425 in 135 Jnnungen zählt. Verbandstage
ſind früher abgehalten in Magdeburg, Halle, Gotha, Halberſtadt,
Cöthen Nordhauſen Eiſenach, Eisleben, Bernburg Weimar,
Wernigerode, Deſſau, Burg, Erfurt, Schönebeck. 11 derſelben waren
wie die jetzige Verſammlung mit Ausſtellungen verbunden. Am
Schluß v. Js. hatte der Zweigverband ein Vermögen von 19566 Mk.,
die Sterbekaſſe ein ſolches von 34505 Mk. bei 3086 Mitgliedern.
Seit Regelung der ArbeitsbücherFrage im Jahre 1894 ſind bis zum
1. Juli d. Js. 5149 Germania-Arbeitsbücher 4982 Lehrbriefe und
8645 Lehrverträge ausgegeben.

Jm Anſchluß an dieſe letzten Zahlen des Berichts betonte der
Vorſitzende, daß bei den Bäckern wahrlich der Vorwurf der
Lehrlingszüchterei nicht zutreffe, indem Oſtern d. J. bei einer
ar i von 4425 dem Zweigverbande angehörigen Meiſtern
nur 671 Lehrlinge als ausgebildet zu Geſellen losgeſprochen ſeien,
die Geſammtzahl von vielleicht etwa 1000 in einem Jahre junger

Geſellen aber doch wahrlich nicht dafür als Beweis dienen könne,
daß man innerhalb des Zweigverbandes
linge halte.
Auf Antrag von Scheuer Deſſau wurde dann Entlaſtung

für die Rechnung ausgeſprochen, worauf der Etat für 1902 auf
4750 Mk. in Einnahme und Ausgabe, derjenige für 1903 auf
4750 Mk. Einnahme und 3750 Mk. Ausgabe feſtgeſetzt wurde.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 10. Juni 1901, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender: Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Dittenberger,

Schriftführer: Fabrikbeſitzer Billing.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde beſchloſſen, zwei aus

der Mitte der Verſammlung eingegangene Anträge in der nächſten
Sitzung zu berathen. Jn dem einen wird beantragt, daß da
das Geſchäftsjahr des Elektrizitätswerkes bereits am 1. April 1901
beginnt, den Abnehmern von elektriſcher Energie während des
Proviſoriums für die Zeit des letzteren nur 150 Stunden zu
erhöhten Preiſen anzurechnen ſein ſollen und nicht wie in Zukunft
bei vollem Betrieb die erſten 300 Bezugsſtunden. Der zweite
Antrag geht dahin, den Magiſtrat zu erſuchen die Baufirma
Wolff u. Lehmann zu veranlaſſen, den zwiſchen der Körner
und der Friedenſtraße gelegenen Theil der Falkſtraße dem Verkehr
frei zu geben.1. Für die zur Nachprüfung vorgelegte Rechnung der Kämmerei-

r t wurde Entlaſtung ausgeſprochen. (Ref. Herr Stadtv.
ichter.2. Die Verſammlung genehmigte die von der Güterverwaltungs-

Deputation aufgeſtellten, von der Agrar und der Finanz Kommiſſion
als geeignet bezeichneten Bedingungen für die Verpachtung der der
Stadt gehörigen Rittergüter Beeſen und Ammendorf, deren
etziger Pächter Herr Handt nicht auf weitere Bewirthſchaftung
erſelben reflektirt, und erklärte ſich damit einverſtanden, daß dieſelben

der öffentlichen Ausſchreibung der Verpachtung der Rittergüter zu
Grunde ger (Ref. die Herren Stadtv. Rot hund Schmidt.)

Z. Jm Jahre 1899 ſind 74 600 Mk. zum Ausbau der zunächſt
an der Nordgrenze des ArtillerieKaſernements projektirten Straße II
bewilligt worden. Dieſer Beſchluß iſt im September 1899 dahin
abgeändert, daß an Stelle der aufzuhebenden Straße Il dem Fried-
hofe entlang eine Straße III in 14 m Breite angelegt und aus-
gebaut werden ſoll. Vorausſetzung hierfür war daß auch
eine Uebertragung der bewilligien Geldmittel auf den zweiten
Straßenausbau ſtattzufinden habe. Die genaue Ausarbeitung des
Projektes hat aber ergeben, daß der Betrag von 74 600 Mk. hierzu
nicht ausreicht, vielmehr 98 500 Mk., alſo 23 900 Mk. mehr erforder-
lich ſind. Allerdings wird dazu der Militär Fiskus auf Grund ver
traglicher Abmachungen einen BaarZuſchuß von etwa 40 000 Mk.
als Entgelt für den Ausbau auf derjenigen Straßenſtrecke zu leiſten
rege Herſtellung ihm in der Front des Proviantamts

rundſtückes allein obliegt. Jmmerhin macht ſich jedoch die Nach
bewilligung von 23 900 Mk. nothwendig, welche von der Verſamm
lung mit der Maßnahme ausgeſprochen wurde, daß die bereits
bewilligten 76 000 Mk. auf den Ausbau der Straße III zu über
tragen ſind. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.

4. Für die Rechnung der Aſſeſſor Müller' ſchen
Stiftungen für 1899 wurde Entlaſtung ausgeſprochen unter
gleichzeitiger Nachbewilligung der gegen den Etat mehr ausge
gebenen 996,88 Mk. (Ref. Herr Stadtv. Klopfleiſch.)

5. Der Koſtenanſchlag wegen Ausführung verſchiedener An
ſtreicherarbeiten in den Räumen des Kinderaſyls in der Beeſener-
ſtraße wurde auf Antrag der Bau Kommiſſion gutgeheißen. (Ref.
Herr Stadtv. Heiſer.)

6. Die Fluchtlinie für die neue Leipziger Chauffee auf der
Strecke von der Merſeburgerſtraße bis zur Straße A wurde nach
dem vom Stadtbauamt vorgelegten Entwurf genehmigt, ebenſo der
vorgeſchlagene Höhenplan. (Ref. Herr Stadtv. Hild ebrandt.)

7. Die Koſtenanſchläge zur Beſchaffung und Reparatur von
Jnventarienſtücken in den evangeliſchen Volksſchulen wurden auf
Antrag der Baukommiſſion bis auf einige von dieſer vorgeſchlagenen
Abſtriche gutgeheißen. (Ref. Herr Stadtv. Heiſer.)

übermäßig viel Lehr
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8. Der Magiſtrat ſchlug vor, den Beſitzern der Grundſtücke
Burgſtraße 39—41, Maurermeiſter Fr. Kuhnt und Maurermeiſter
Hito Schubarth, nach ihrer Forderung für das gemäß der neuen
Fluchtlinie zur Straße entfatlende Land (ca. 39 Quadratmeter)
eine Entſchädigung von 50 Mk. für den Quadratmeter zu gewähren.
Die Bau Kommiſſion hielt 45 Mk. für ausreichend und die Ver-ſammlung beſchloß, du Grundlage dieſes Satzes nochmals mit den

Beſitzern der Grundſtücke zu verhandeln, und genehmigte für den
Fall, daß dieſe nicht für denſelben bereit zu finden ſind, die Ein
jeitung des ZwangsEnteignungsVerfahrens. (Ref. die Herren
Stadtv. Hertel und Schmidt

9. Die Berathung über den Magiſtratsantrag wegen Einleitung
des Enteignungsverfahrens betreffs des vom Heuber'ſchen Grund
ſtück, Schmeerſtraße Nr. 28 zur Straße entfallenden Landes (ca.
5,84 Quadratmeter), für welche der Beſitzer den ihm gebotenen Preis
von 600 Mk. für den Quadratmeter zu niedrig erachtet, wurde der
geſchloſſenen Sitzung vorbehalten.

10. Das Kuratorium der Gas und Waſſerwerke erachtet die
Einrichtung von Gasbeleuchtung in der Thurmſtraße von der
Pfännerhöhe bis zur Liebenauerſtraße für nothwendig. Die RNohr-
legung macht, damit dieſelbe bei der ſpäteren fluchtlinien
mäßigen Regulirung der Straße liegen bleiben kann, die
vorherige Abtretung des von den angrenzenden Grundſtücken flucht
linienmäßig zur Slraße entfallenden Landes erforderlich. Es kommen
in Frage Grundſtücke der Firma Dicker u. Werneburg und der
Franckeſchen Stiftungen. Die erſtere verlangt, daß der Werth des
adzutretenden Landes ihr auf die Freilegungs- und Ausbaukoſten mit
20 Mk. vergütet und ihr außerdem noch 300 Mk. Extraentſchädigung
zugebilligt werden. Denſelben Einheitspreis fordert das Direktorium
der Franckeſchen außerdem ſoll die Stadt ſichmit dem Pächter Oekonom Zörner einigen, der eine Zurück-
verſetzung der Barriere durch die Stadtgemeinde verlangt, die etwa
120 Mk. koſten würde. Wie der Magiſtrat erachtete die Verſamm
lung dieſe Forderungen für zu hoch und erklärte ſich mit der Ein
leitung des Enteignungsverfahrens einverſtanden. (Ref. die Herren
Stadtv. S und Schmidt.)11. Die Fluchtlinie für das Stecknerſche Grundſtück nördlich der
Berlinerſtraße wurde gemäß dem Entwurfe des Stadtbauamts feſt
geſetzt. (Ref. Herr Stadtv. Heiſer.)

12. Jn das Kuratorium der Handwerkerſchule wurden gewählt
G Fabrikbeſitzer We iſe, ſowie die Herren Stadtv. Maurermeiſter

rote, Fabrikbeſitzer Billing und Geh. Baurath Reck. (Ref.
der Vorſitzende.)

13. Der Magiſtrat überreichte der Verſammlung ein Verzeichniß
über die in nächſter Zeit behufs Durchführung der Fluchtlinie noch
nothwendigen Terrainerwerbungen in der Merſeburgerſtraße und be
merkte dazu, daß weitere Terrainerwerbdungen etwa 20000 Mk. in
nächſter Zeit koſten würden. Die Verſammlung erklärte ſich auf den
wiederholten Antrag des Magiſtrats damit einverſtanden, daß die
ſeit dem 1. April 1900 gezahlten und im laufenden Etat
angewieſenen eträge ür Ankauf von Straßenland
infolge Durchführung von Fluchtlinien auf die Anleihe von 1900
umgebucht werden mit Rückſtcht darauf, daß im Anleihe- Programm
für dieſen Zweck 600 000 Mk. vorgeſehen ſind und es für gerecht zu
erachten iſt, an der Leiſtung ſo hoher Zahlungen wie dieſer noch die
folgende Generation mittragen zu laſſen. Zu einer der Vorlage
beigelegten Abſchrift und dem Anleihe- Programm ſ. Zt. zu Grunde
gelegten Ueberſchlages über das bei FluchtlinienRegulirungen in
verſchiedenen Straßen zu erwerbende Land bemerkte der Magiſtret,
daß von den darin berechneten Flächen eine erhebliche Anzahl in
adſehbarer Zeit noch nicht zu erwerben ſind ſodaß die berechneten
ca. 80 000 Mk. auf die Anleihe unbedenklich übernommen werden
können. (Ref. Herr Stadiv. Schmidt.)

Nach Erledigung der Tagesordnung beantragte Herr Stadtv.
Albrecht, die Berathung über die Bewilligung des vom Magiſtrat
beantragten Kredits für den Kaiſerbeſuch bei der Denkmals Ein-

eihung in Höhe von 70 000 Mk. nicht in geſchloſſener, ſondern in
der öffentlichen Sitzung vorzunehmen. Bei der vorſchriftsmäßig in

eſchloſſener Sitzung vorgenommenen Berathung über dieſen Ge
äfts-Ordnungs- Antrag erfolgte die Ablehnung desſelben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 11. Juni.

Zur Vorbereitung des Kaiſerbeſuchs bewilligte die Stadt
verordneten Verſammlung in der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung den
vom Magiſtrat geforderten Kredit von 70000 Mk. mit über-
wiegender Mehrheit natürlich waren die Sozialdemokraten
gegen jede Bewilligung zu dem gedachten Zweck und auch einige
andere Mitglieder hielten den geforderten Betrag für zu hoch und
wollten denſelben auf nur 50 000 Mk. bemeſſen ſehen.

Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten-Sitzung wurde
betreffs der Erwerbung des von dem Heuber'ſchen Grundſtück zur
Schmeerſtraße zu erwerbenden Landes beſchloſſen, nochmals mit dem
Beſitzer auf Grund eines demſelben zu machenden Angebots von
800 Mk. für den Quadratmeter in Verhandlung zu treten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Eisleben, 10. Juni. (Tödtlich verunglückt.) Heute
Nachmittag ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall in der Sanger-
häuſer Straße. Ein Knecht des Fuhrherrn Brückmann aus Helbra,
welcher einen Wagen voll Pflaſterſchlacken geladen hatte, wollte den
Wagen anbremſen hierbei kam er zu Fall und der ſchwere Laſt
T ging ihm direkt über den Kopf, ſodaß der Tod augenblicklich
eintrat.

e. Erfurt, 10. Juni. (Aufſehen erregt) hier das
Ver ſchwinden des Sortimentsbuchhändlers Auguſt Peppler.
Dieſer hat mit Frau und Kind in der Nacht vom Sonnabend zum

ſeine Wohnung heimlich verlaſſen, um wie er in einem
3 aſſenen Schreiben angegeben mit den Seinen freiwillig

den Tod zu gehen.
Bleicherode, 10. Juni. Verhaftung eines Mörders?)

Durch den Gendarm Niliſch aus Sollſtedt wurde der Fleiſchermeiſter
Franz Pabſt aus Dederſtedt verhaftet. Dieſer ſoll dringend
verdächtig ſein, in der Neujahrsnacht den Gendarm Vopel aus
Querfurt ermordet zu haben.

Wernigerode (Perſonalnachrichten.)10. Juni.
Nach 3 er bewährter tigkeit verläßt am 1. Oktober derDirektor fürfnichen Gymnaſiums, Dr. Olto Friedel, unſere

Stadt, um das Amt eines Provinzial-Schulrathes in
Stettin zu übernehmen. Bevor er hierher kam, war er Gymnafial
direktor in Stendal und vordem Lehrer in Halle und Merſeburg.
Bei der Jubiläumsfeier im vergangenen Juni verlieh der König ihm
den Kronenorden 3. Klaſſe. Kammerxrath Dr. jur. Aug. Dickel
iſt an Stelle des Kammerpräſidenten Griſebach zum Vorſitzenden des
fürſtlichen Konſiſtoriums ernannt und heute in ſein Amt eingeführt
worden.

4 Schönebeck, 10. Juni. (Der Erſte Bürgermeiſter)der Stadt Schönebeck a E., Bruno Schaumburg, iſt auf

ür die Wieder-
fernere zwölf Jahre beſtätigt worden.

der letzten KreisGenthin, uni. Vorſchlagbeſetzung des Landrathsamtes.) Jn
tagsſitzung wurde auf Antrag des Rittergutsbeſitzers Himburg
Hohengöhren einſtimmig beſchloſſen, als Landrath unſeres Kreiſes

bisherigen Landrathsamtsverwalter Freiherrn von Plotho
Pennigsdorf durch Zuruf in Vorſchlag zu bringen.

B. Deſſau 10. Juni. (Gattenmord.) Das Schwur-ericht, welches heute hier re verhandelte an ſeinem erſten
itzungstage gegen den Klempner Otto Loſſe von hier, welcher am

5. November v. Js., von grundloſer Eiferſucht getrieben, ſeine Ehe
frau Anna Loſſe durch einen Büchſenſchuß durchs Herz getödtet hat
und deshalb des Todtſchlages angeklagt war. Loſſe war Gewohn

tstrinker, ſodaß er geiſtig minderwerthig iſt; dies kam ihm in
ſofern zu Gute. als um mildernde Umſtände zugebilligt wurden.

Das Gericht erkannte auf die höchſte bei dieſer Sachlage zuläſſige
Gefängnißſtrafe, 5 Jahre, ſowie auf 5 Jahre Ehrverluſt.

Braunſchweig, 10. Juni. (Ueber 10 000 Mk. an
Werthpapieren geſtohlen.) Geſtern Nachmittag zwiſchen
3 und 4 Uhr ſtattete ein Dieb der in der Hagenſtraße belegenen
Wohnung der Rentiere Helene Grotriagn einen Beſuch ab, öffnete
die Thür und einen dort befindlichen Sekretär und ſtahl aus dieſem
einen Geldbeutel mit 13 Mk. und Werthpapiere im Betrage von
mehr als 10 000 Mk. Bislang fehlt jede Spur, die zur Entdeckung
des Thäters führen könnte.

7 r 10. Juni. (Der vierte internationaleVerlegerkongreß) wurde, wie ſchon kurz mitgetheilt, heute Vor
mittag in Anweſenheit von ungefähr 400 Delegirten von dem
Präſidenten Albert Brockhaus im Deutſchen Buchhändlerhauſe er
öffnet. Der Eröffnungsfeierlichkeit wohnten die Staatsminiſter v. Metzſch
und die Spitzen der Behörden bei. Brockhaus wies in ſeiner Eröffungs
anſprache auf die bisherigen Erfolge der Verlegerkongreſſe hin,
worauf der Oberbürgermeiſter, der Präſident der Handelskammer und
der Miniſter v. Metzſch der Verſammlung ihre beſten Wünſche
ausſprachen. Nach der Wabl des Bureaus folgte die Berichterſtattung
über die Ausführung der auf den früheren drei Kongreſſen gefaßten
Beſchlüſſe. Auf Vorſchlag des Ehrenpräſidenten René Fouret
(Paris) wurde an den König von Sachſenein Huldigungs-
telegramm geſandt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 12. Jnui: Wolkig, theils heiter, wärmer,
ſtrichweiſe Regen und Gewitter bei lebhaften Winden.

Donuerstag, 13. Juni Meiſt ſonnig bei Wolkenzug,
warm, Morgens kühl.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Auch
Saale.
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Beobachket in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 11. Juni, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 170 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

T Der „B. B.-C.“ meldet: Die Deutſche Bank und
die Dresdner Bank erklärten ſich auf Erſuchen bereit, die
Lage der Kreditanſtalt für Handel und Jndnſtrie in
Dresden zu prüfen. Als Ergebniß der Jntervention ſei wohl
die Thatſache anzuſehen, daß die beiden Direktoren der Kredit
anſtalt Horn und Klötzer von ihren Aemtern ſuspen-
dirt ſind. Die Leitung des Jnſtituts werde durch den dritten
Direktor Gentz mit einem Prokuriſten fortgeführt. Die Ge-
ſchäfte des Jnſtituts ſollen unter Aufſicht der Deutſchen Bank
und der Dresdner Bank allmählich abgewickelt werden.

Viebhmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 10. Juni.
mawwwcoocoeeso!?vGvOSGssrreogeoouwaavovwowsmaee

Preiſe für 50 Kilcgr. 3. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Auſgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.
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Tages-Marktberichte-
Berlin, 10. Juni. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk. 175,00 c. ab Bahn. Roggen, märk. und pomm. 14490 bis
145,00 ab Oktober 142,50 Gerſte, leichte inländiſche
w. 131,00 141,00 ſchwere in und ausländiſche 147,00s 160,00 leichte ruſſiſche 126,00 132,00 amerikaniſche
130,00 132,00 Hafer, märkiſcher, mecklenburgiſcher und pomm.
fein 155,00 162,00 märk., mecklenburg., pomm. und preuß.
mittel 150,00--154,00 Ac, poſ. und ſchleſ. mittel 148,00-- 152,00
ruſſ. 141,00 148,00 amerik. 140,00--145,00 Mais amerik.mixed 121,50 128,00 Eröſen, inländiſche und ruſf. Futter
waare 150,00 162,00 A. Weizenmehl 00 22,00--23,
zetgeb 0 und 1 loko 18,70 19,90 A. Weizenkleie, grobe 9,70
bis 10,00 feine 9,60--9,80 Roggenkleie 9,80-10,10 A.
Mittagsbörſe: Weizen, Juli 170,75--170,25 170,50 September
und Oktober 171,25--170,75--171,00 Roggen, märk. 145,00frei Wagen, Juli 140,75--140,25--140,75 Sept. und Oktober
142,00 141,00--141,75 Hafer, märk., mecklenb. u. vomm. fein
154 00 161,00 märk., mecklenb., pomm. u. preuß. mittel 149,00
bis 153,00 A. ruſſ. 141,00 146,00 amerik. 140,00 144,00
Juli 136,50 Mais amerik. mixed 120,00 122,00 Weizen
mehl 00 22,00--23,75 Roggenmehl 0 und 1 18,60 19,70

54

Juli 18,80 September 18,90 18,85 Rüböl Jum
57,50 G., Oktober 53,30--53,40 A. Spiritus 43,30
Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 170,50 Sept.
und Oktober 171,09 Roggen Juli 140,50 Ac., September und
Oktober 141,50 c. Hafer Juli 136,25 September und Oktober
129,00 Mais Juli 109,25 Sept. und Oktober 108,50
Mehl Juli 18,80 September und Oktober 18,85 Rüböl
Oktober 53,40

Magdeburg, 10. Juni. Dünge- und Futtermittel.(J. F. Lahne.) Chiiſaireter 15--16 Lieferung prompt 8,65
ſchwefelſaures Ammoniak 20x aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9 AC, ammoniak. Superphosphat 9 92 7,10 A6,
Superphosphat 15--19 2 à 16x Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,65 Texas
mehl 6,40 Erdnußkuchenmehl 53-—56 7 6,80 Seſamkuchen
Mehl 48/52 à 6,60 Kokoskuchen deutſche 6,75 A. importirte AC,

almkernkuchen deutſche 23--26 5,60 m 24-2790
„05 Rapskuchen 38-42 2 5,80 A. Mohnkuchen 45--50

A frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.
Magdeburg, 10. Juni. (Carl Schulze jun.) Trockenſchnitzel nd elaſſe-Trockenſchnitzel 425 C die

50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 10. Juni. Weizen ruhig, holſtein. loco 174--176.
Laplata 133--136. gen ruhig, ſüdruſfiſcher matt, cif. Hamburg
104 109, do. loco 106--110, mecklenburgiſcher 140--148. Mais
ruhig, 116, Laplata per Juni-Juli 86. Hafer ſtetig. Gerſte ruhig.hig Wien, 10. Juni. Weizen per MaiJuni 8 z Gd., 8,20 Br.,
per Herbſt 8,48 Gd. 844 Br. Roggen per MaiJuni 795 Gd.
8,00 Br., ver Herbſt 7,27 Gd., 7,28 Br. Mais per MaiJuni 8,63 Gd.

5,64 Br. Hafer per MaiJuni Gd., Br., per Herbſt
6,43 Gd., 6,45 Br.

Peſt, 10. Juni. Weizen loco beh., do. per Juni Gd.
Br., per Oktober 8,14 Gd., 8,15 Br. Roggen per Juni

Gd., Br., Oktober 6,87 Gd., 6,89 Br. Hafer per Oktober 6,09
Gd., 6,10 Br. Mais per Juni 5,35 Gd., 5,36 Br., do. per Juli
5,39 Gd., 5,40 Br., per Mai 5,14 Gd., 5,15 Br.

Paris, 10. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per Juni
19,75, per Juli 20,15, per Juli- Auguſt 20,30, ver Sept. Dezember
26,50. Roggen ruhig, per Juli 15,25, per Sept.Dez. 14,25.

Paris, 10. Juni. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Juni
19,80, per Juli 20,15, per Juli-Auguſt 20,20, per Sept.Dezember
20,50. Roggen ruhig, ver Juni 15,40, per Sept.-Dezember 14.25.

Antwerpen, 10, Juni. Weizen ruhig Roggen ruhig.
Hafer ruhig. Gerfſte ruhig.

8 London, 10. Juni. An der Küſte Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 10. Juni. Weizen und Roggen geſchäflslos.
New-York, 10. Juni. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 8027,, per Juli 78/,, per September 74 ver Oktober 75,
ver Dezember Mais per Juli 477/, per Auguſt per
September 48 Mehl 2,85, Getreidefracht 12.

Chicago, 10. Juni. (Telegr.) Weizen per Juni 72Juli 7287,. Mais per Juli 48
Zucker.

Hamburg, 10. Juni. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juni 9,40, ver Juli 9,42x, per Auguſt 9,50, per Sept.
9,42x, per Oktober 8,82 per Dezember 8,82 Ruhig.

London, 10. Juni. 962 Proz. Javazucker loco 11 nom.,
Rüben Rohzucker loco 8 sh. 3/, d. Käufer ruhig.

per

Kaffee.
Hamburg, 10. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Juni 30,25, September 31,00, Dezember 31,50, März 32,00.
Tendenz Behauptet.

Hamburg, 10. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Juni 30,25 G., September 31,00 G., Dezember
31,50 G., März 32,00 G. Tendenz Behauptet.

Havre, 10. Juni. (Anfangsbdericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 9000 Sack. Jn Santos Feiertag.
Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 10. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee good average
See n 37,00, September 37,25, Dezember 38,25. Tendenz

ehauptet.
Amſterdam, 10. Juni. Java-Kaffee good ordinary 31.

Petroleum.
Hamburg, 10. Juni. Petroleum matter. Standard whit loco
t.

Antwerpen, 10. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 164 Br., do. per Auguſt
16 Br., do. per Sept.Dez. 17 Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 10. Juni. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 6,90 do. in Philadelphia 6,85, do. (in Refined
Caſes) 7,90 do. Credit Balances at Oil City 1,05.

Spiritns.
Nordhanſen, 10. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00--60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64 00--66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 10. Juni. Spiritus ſtill, Juni 14,00 G.,
Juni Juli 14,00 G., Juli-Auguſt 14,25 G., Guguſt-Sept. 14,50 G.

Paris, 10. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juni
27,50, Juli 27,75, Juli-Auguſt 27,75, September- Dezember 2850.

Paris, 10. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni 27,50,
Juli 27,75, Juli-Auguſt 28,00, September Dezember 28,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 10. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 10. Juni. Rüböl loco 61,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 10. Juni. Rüböl ruhig, loco 58,00.
Hamburg, 10. Juni. Schmalz. Amerik. Steam 42 Mk..

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 431 Mk., do. do,
Chamberlain, Roe u. Co. 422, Mk., do. do. Choice Grocery 42/, Mk.,
div. Marken 421 422 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 10. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juni 60,25,
Juli 61,00, Juli-Auguſt 61,50, Sept.-Dez. 62,50.

New-York, 10. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam 8,85, do. Rohe und Brothers 9,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 10. Juni. Kartoffelſtärk und „Mehl 17,40 Mr.

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 8. Juni. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt

162/, 17x Mk., Lieferung Juli-Auguſt 17-—17 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 17--17 Mt., Lieferung Juli-Auguſt 17 bis
17 Mk., Superior-Stärke 1784 18 Mk., Superior Mehl 17xbis 18 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 10. Juni. Egskartoffeln 6,00--6,50 Mk. für

Eier.
100 kg.

Fleiſch. Butter.
Magdeburg, 10. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,69-—3,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 8. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 70 bis
80 Pfa., kleine 30--50 Pfg., Seezungen, große 120--135 Pfg.,
kleine 70--90 Pfa., däniſche 90-95 Pfg., Kleiße, große 45 bis
65 Pfg., kleine 25--35 Pfg., Rothzungen 25--30 Pfa., Schollen,
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Sttlet gete 2 Wö Mih, eh ge-J 7 9 Se e, gro e 5 g. mi e T g., t 10.kleine 10- 13 Pfg., Cavliau, große 8--12 Pfg., kleine 7—- 10 Hamburg Juni
Seehechte 20--24 Pfg., Lengfiſch 4—-6 Pfg., Blaufiſch 8 10

f Pfg., Rochen 5--7 Pfg.Elblachs 190 Pfg., Lachs, rothfl. 165 Pfg., Silberlachs 160 175 Pfg.,
Lachsforellen 110—-170 Pfa., Zander 60--90 Pſg., Flußhechte 60 bis
75 PVfa., Schnepel 25—28 Pfa., Barſe 20——35 Pfg., Brachſen

Kuurrhähne 6-8 Pfg., Dorſch 8--10

25--30 Pfg., Hummern, lebende 155--170 Pfg.
Stroh. Heu.

e eder 10. Juni. Richtſtroh 5,50 6,40 M., Krumm-
ſtroh 3,40-—4,40 Heu 6,00--7,50 Mk. für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam, 10. Juni. Bancazinn 78.
London, 10. Juni. Silder 27 Lſtrl.,

Lſtrl., Zinn 1298 Lſtrl., Zink 17x Lftrl.
Glasgow, 10. Juni.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 10. Juni. Baumwolle. RNuhig. Upland middling

loco 42 Pfg.
Liverpool, 10. Juni. (Schluß-Bericht.)

Tendenz Willig.
Middling amerikaniſche Lieferungen

Per JuniJuli 42 Verk.-Preis, Per Okt.Nov.
JuliAug. 42W Werth, Nov.Dez.

„Aug.Sept. 42 Verk.-Preis,/ Dez.Jan.
September 4* Verk.-Preis,) Jan.Febr.
Oktober 48 Verk.-Preis,

Forſt (Lauſitz), 10. Juni.

Ruhig.

haltige Auswahl von Lammwollen.
Bradford, 10. Juni. Wolle.

Geſchäft.

Antwerpen, 10. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B.
Juni 4,10 Käufer, März 4,20 Käufer. Behauptet.

Havre, 8. Juni, Abends. Wolle.
127,50. Tendenz: Rubig.

ChiliKupfer 69
Lſtrl., per 3 Monate 69 Lſirl., Blei ſpan. 12 Lſirl., engl. 12

(Schlußbericht.) Noheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 7 d. Warrants Middlesborough 45 sh. I d.

Baumwolle.
Umſatz 10 000 Ballen, davan für Spekulation und Export 500 Ballen.

42/04 Verk.Preis,
4 Käuferpreis,
4 Käuferpreis,
4 Käuferpreis,

Zur Wollauktion am 14. Juni
ſind angemeldet: 6000 Centner deutſche Schweißwollen und Rücken
wäſchen, enthaltend Kamm-, Stoff- und Tuchwollen ſowie eine reich

Geſchäft rege, ordinäre
Croſſbreds und Merinos ruhig aber feſt, engliſche etwas beſſer.
Garne mehr Nachfrage namentlich ſuperluſtres. In Stoffen gutes

Juni 123,50, Dezember

g. Lager 8 d.ſo s
Düngemittel.

(Chile-Salpeter.) Loco ab

Rio de Janeiro, 8. Juni. Wechſel auf London 11 D. L. G.
Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech

funden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

S allevom 13. 18. Juni stellen aus:

Fowler's

ausgestellt sein.

che Dampfpfläge
in reichster Auswabl, ferner

in reichhaltigster Auswahl

Strassen-Locomotiven,
Dampf-Strassenwalzen,

Dampf-Rollwagen,
Dampf-Kippkarren,

sowie Wohnwagen, Wasserwagen und allerhand Dampf-
pfug-Geräthe

der Deutschen Landwirthschaſts-Gesellschatft
in Halle a. S. vom 13. bis 18. Juni 1901

Zur Besichtigung laden höflichst ein

John Fowler Co,
aus Magdeburg

Auskunft wird erthbeilt: Auf dem Stande 110 des Ausstellungs-
platzes und im „Grand Hotel Bode“ in Halle a. S.

werden auf der

bis 100 Pferdekr.,

6ARRETT SMITH
und Dampfdreschmaschinen,

Creditgewährung.

Stahlkammer-PFäehunter eigenem Versehluss der

ca. 12 Locomobilen

„18 Dampfdreschmaschinen
aller Gattungen und Grössen

Deutschlands älteste Specialfabrik für den Bau von Locomobilen

Friedmann K Co.
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Ständiges Lager sicherer Anlagewerthe.

Auf der Wanderausstellung-

Co.

e r
Miether.
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Druck und Verlag von Ot to Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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